
Europäische Erfahrungen in
Talze:
Der Mentalıtaäat des Sıch-
Abgrenzens entgegenwirken

Fın Gespräch MLE vrere Alois, dem Prior der Brüdergemeinschaft VOoN Taize;
Gesprächspartner War Michael Albus. Ma9lAlo]lUl

der Communaute dreimal LagYere Alois, ın Taize reffen sıch JE
den Iag uiele Menschen, VOor allem tragt die Jugendlichen, aber WIr ber-
Junge, au ZUANZ Europa un hommen sehen nicht: Sie tıragen durch ihre

eilnahme auch UE  N Das aın Kontakt miteinander UN Sıe
mM1 iıhnen. Welche grundsätzlichen me1lnsame Gebet macht uns otfen und
Erfahrungen machen Sze und die Bru- verleiht NsSsCICIH Glauben eine 1CUC

Tiete Jeder Finzelne annn entdecken,der der Gemeinschaft dabei®
Aass (zOöft 1in ıhm wohnt, klein der

Jugendliche kommen nıcht 1Ur AUS eigene Glaube auch seın Mag
Die Jugendlichen kommen ZUFEuropa, sondern auch VO den ande-

TeMN Kontinenten ach Taize. Sie Teil au einer der historischen Kır-
chen gemeinsam eine bleibende Kr- chen, der katholischen, der orthodo-

G z oder einer der evangelischen Kır-tahrung der Freundschaft un der
Oftenheit für andere. Oft trıtt dabei chen (Anglikaner, Lutheraner, Bap-
iıne tiete Sehnsucht Zutage, dem stan- tısten, Mitglieder VO Pfingstkirchen

un:! weitere). Sie sind häufig kirchlichdigen Wettbewerb un! dem „Jeder-
ur-sich“ in der Gesellschaft sehr engaglert un: kommen oft 1n

ENIgESENZUSELIZECN, eın geschwisterli- Begleitung ihrer PfarrerInnen oder
ches Miteinander, sowohl auf okaler Bischöte. Darüber hinaus oibt CS viele
Ebene als auch 7zwischen Ländern un: Jugendliche, die keinen ezug e1-
Kontinenten. Gerade angesichts bru- NneTr christlichen Kontfession haben
taler Gewalt wird CS immer dringli- un:! die da sind, weil Freunde sS1€e miıt-
cher, geduldig auf Andersdenkende gebracht haben; aber auch sS1e sind autf
zuzugehen, und 1es 1St der einz1ge der Suche un! me1st sehr otften für das
Weg einer Zukunft 1mM Frieden. Evangelium.

In Taize bekommen diese Freund-
schaft und das geschwisterliche Zu= ıbt zayıschen den Jungen UYO-
sammenleben durch geme1nsa- Daern Unterschiede, PeLEWd politische
INCS Gebet iıne C146 Tiete Das Gebet oder nationale, die Konflikten
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Interview

führen bönnen® ıbt e$ Mentalitäten, S1€Ee mi1t ber 6.000 Flüchtlingen 1n
die auseinanderdriften? einem Elendsviertel ebten, 1er aNSC-

kommen. Sie sind 7zwischen und 26
Ich moöchte hierzu eın Be1- Jahre alt un:! haben 1mM Darfur-Krieg

spiel GiLLNECH: In den vergangenen Jah viele Angehörige verloren. Ihre bri-
LEH sind sich auf 1ASCEEIHN Hügel oft gCnh Familien leben 1n Flüchtlings-
Russen und Ukrainer begegnet. Das lagern 1m Sudan Wır haben die sieben
1St nicht immer eicht, aber die A 1n einem Haus 1n Ta1i76 untergebracht.
schwisterliche Atmosphäre erleich- Es 1St beeindruckend, wW1e€e sehr sich das
LGTE das Gespräch, 111l Ort einander ort dabei engagıert beson-

un:! lernt sich vielleicht ers Z7wel Flüchtlingsfamilien AaUuUs dem
besser verstehen. Dieses Jahr W ar Irak, die mıt ihren Kindern schon se1itMOYlAJSLU| ich mıt mehreren meıiner Brüder und einıger eıt 133 Taize leben
elıner Gruppe Jugendlicher AaUus VeEeI- Vor kurzem haben WIr auch Z7wel
schiedenen Ländern ın Moskau, kleine Gruppen Jugendlicher als

„Provisorische Gemeinschatten“die orthodoxe Kar- un:! Osterliturgie
mitzuteiern. Wır verbrachten 1m An- ach Ungarn und Kroatien geschickt,
schluss daran mehrere Tage 1n Minsk, Ort die Flüchtlingsarbeit
ın VWeißrussland, und in Kiew und unterstutzen. Außerdem sind Zzwel
Lwiw/Lemberg, 1n der Ukraine. 7Zum Brüder TIG GT Communaute für vier
Europäischen Jugendtreffen, das WIr Monate 1m Libanon, iın einem Land,
FJahresende 1mM spanischen Valen- das selbst 1m Vergleich Deutsch-
C115a vorbereiten, WIr Z 4A00 and eıne ungeheure Zahl VO

Junge Ukrainer! So können WIr 11UTr Flüchtlingen aufnimmt. Die Brüder
bestätigen, A4ss sich überall auf der versuchen dort, den Menschen 1n die-
Welt Menschen dafür einsetzen, die C schwierigen Situation ahe se1n.
trennenden Mauern 1n der Gesell- Wir hören VO Jungen Deutschen
schaft un zwischen den Nationen ab- Woche für Woche VO den Schwierig-
zubauen, und der Mentalität des Sich- keiten angesichts der plötzlich
Abgrenzens entgegenwirken. schwellenden Zahl VO Flüchtlingen

1in Deutschland. Man annn die Vn
Hat Szıe UN die Gemeinschaft 10104 cherheit un!: Angst vieler Menschen

Taize schon das Thema „Flüchtlinge“ verstehen, 1I111SO erstaunlicher 1St die
erreicht? Welle der Solidarität. Zäune werden

Menschen auf der Flucht nıcht aufhal-
{al Fur uUu11ls hat die Aufnahme VO  a} ten Natürlich braucht CS klare Rege-

Fremden, die in Schwierigkeiten sind, lungen und VOT allem 1ne Solidarität
eine lange Tradition. Bereits während auf europäischer Ebene doch WIr
des /7weiten Weltkriegs, als Frere RO- können uns auch fragen: Helten uns

CI 1ın Taize och alleine Wal, VeCI- die Flüchtlinge, die 1NsSsSeTE Tür
steckte ST Flüchtlinge 1n seinem Haus. klopfen, nicht 1n Wirklichkeit auch,
Nun sind VOT kurzem sieben Junge Su- uns autf das Wesentliche besinnen?
danesen aUus Calais in Nordfrankreich,
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Europälsche Erfahrungen n alze

Halt der Glaube Europa — eın Europäisches Treffen Dazu
men Welche gegenwartıge Rolle sind Jugendliche manchmal mehrere
spielt das Christentum dabei, das die Tage lang MI1t dem Bus CrWCS; das
Geschichte Europas entscheidend erinnert daran, W1e€e durch die Pilger 1mM
gepragt hat®? Worıin sehen Sıe den Bei- Mittelalter eın europäisches Bewusst-

se1n entstand. Heute nehmen Familili-LTAQ VO  - Taize ZUY einer zwachsenden
Finheit Europass die Teilnehmer der Treffen auf. S1ie

öffnen remden Jugendlichen, deren
Der christliche Glaube hat die (3€- Sprachen s1e oft nicht einmal SPIC-

schichte des gemeinsamen Europas chen, ihre Wohnungen all 1es 1ın e1-
Al 8 Zeit, 1n der viele Menschen VOTach dem Zweiten Weltkrieg ZWeE1-

telsohne mıtgepragt Die politisch Fremden Angst haben So wird Zu

Verantwortlichen damals alle- einen die Berufung der Kirche eut-
Samııt Christen. )as heutige EKuropa 1st lich, Ort der Gemeinschaft se1ın,
pluralistischer, die Christen mussen und gleichzeitig kommen Völker e1In-

ander näher.1mM Dialog MmMI1t Muslimen leben, und
auch mMI1t Menschen, für die der Jlau- An unNnserenNnN Jugendtreffen auf den
be keine Rolle spielt. anderen Kontinenten W1e€e in Benın

Die rage, welchen Beitrag 'Taiz76 Anfang September 2016 nehmen
ZT: Einheit Kuropas leistet, können auch immer einıge europäische Ju-
WIr nicht selbst beantworten, aber WIr gyendliche teil. FEuropa annn 1Ur 1n Of-
wIı1ssen, W1e€e wichtig die persönliche enheit den anderen Kontinenten
Begegnung 1St, damit sich Denkwei- hin weıter zusammenwachsen.
SC  .} andern können. Die Freundschaftt,
die zwischen Jugendlichen AUS V GI:= Europa ıst ıIn einer, Na  N hann auch

ın mielen Krisen. Wıe sehen ıeschiedenen Ländern un Sprachen die Zukunft des europdischen Konti-während einer Woche ın Taize enNt-

steht, 1St Bleibendes. Es entsteht nents® Wo sınd britische Punkte?® Wo
IUn sich Perspektiven auf für P1INeE guteOfttenheit für andere un bestehende

Vorurteile können abgebaut werden. Zukunft®
Wiährend der langen Jahre des Kom- Es xibt Z7Wel völlig
mMmun1iısmus haben WIr ımmer wieder widersprüchliche Tendenzen: Zum
Jugendliche 4aUuUus dem Westen esu- einen werden nationale und manch-
chen 1n die Länder hinter dem Eiser- mal regionale Identitäten vie]
Hen Vorhang geschickt. Man konnte stärker, als 1€eSs ftrüher der Fall WAal,
sich gegenseıltig kennenlernen un hervorgehoben und eingefordert.
einander zuhören, un: blieb der Zum anderen leben Junge Menschen
Kontakt ber die politischen Grenzen heute Sanz selbstverständlich als Bur-
hinweg erhalten. CI Europas, s1e studieren und arbei-

Auf dem „Pilgerweg des Vertrau- tenZBeispiel oft längere elıt 1n e1-
GHASs auf der Erde“, den Frere oger VOTL 181 anderen Land Wie viele Junge
mittlerweile tast vierz1g Jahren 1Ns 18 Polen sind 7AUR Beispiel aus beruftli-
ben rief, tindet Ende jedes Jahres chen Gründen 1ın England und Irland!
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Das eine W1e€e das andere 1St sehr Wır ermutigen S1e ımmer wieder,
wichtig: Regionale Besonderheiten Kontakt MIt ihren Kirchengemein-
bergen den Reichtum eliner langen den Hause aufzunehmen. ber
Geschichte 1in sich und sollen bewahrt 1Ur weniıge diesen Schritt:; sS1e
und hervorgehoben werden. Gleich- fühlen sich OIt nicht AaNSCHNOM-
zelt1g 1st das wachsende Bewusstsein, MECN, W1€e S1e sind Die Jungeren Ju-

Europa gehören, eine Chance. gendlichen kommen oft in Begleitung
Wır haben 1ın Taize oroßes Vertrauen VOIl bemerkenswert engaglerten Men-
in die Junge (seneration. Durch die schen, PfarrerInnen un: Laıien, die S1€e
Offenheit, die viele Jugendliche SC auf die Jugendtreften vorbereiten und
WONNEN haben, werden s$1e Wege aus ihnen helfen, die Suche Hause fort-

mancher vertfahrenen Situation fin- Gerne würden WIr mıiıt die-M9YlAJ9DLUl den Es wird ihnen gelingen, die Hans SCI1 engagılerten Menschen och mehr
eıt Kuropas testigen, un! gleich- zusammenarbeiten. Allerdings WCI-

zeılt1g 1nNe stärkere Solidarität mıiıt den den bei weltem nicht alle Jugendliche
anderen Kontinenten verwirkli- auf diese Weise begleitet, sondern sind
chen! oft sich selbst überlassen. Sie bräuch-

ten dringend jemanden, der auch ach
Wıe sehen Sıe die Jungen Deut- einem Auftenthalt iın 'Taize MI1t ihnen

schen, die zahlreich nach Taize spricht, der sich für S1€ eıt nımmt, ih-
hommen?®? NenN zuhört und der verstehen VCI-

sucht,; wonach 1E wirklich suchen.
Bel vielen der Jugendlichen spuren Das verlangt grofßen FEinsatz, hne

WIr eine starke geistliche Suche, eın AeS die Jugendlichen dabei verein-
Suchen ach dem Sinn des Lebens. Sie nahmt werden. Diesen Aufruf, der
machen während ihres Autenthalts 1n mMI1r sehr Herzen liegt, möchte ich
Taize oft einen großen Schritt ach auf diesem Wege die Kirchenver-

antwortlichen +n Deutschland richten.ber die tfage; die WIr uns sehr
oft stellen, lautet: „Wie machen s1e
ach einer Woche 1n Taize Hause
weiter?“
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